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 FSL BETRIEBSRAT

UNSERE KONTAKTDATEN
Arbeiterbetriebsrat Swarovski Wattens

 Ernst Daberto
 Mail: ernst.daberto@swarovski.com
 Tel.: DSW 2400

 Patrick Hamberger
 Mail: patrick.hamberger@swarovski.com
 Tel.: DSW 2460

Betriebsratsservice
 Andrea Defant

 Mail: andrea.defant@swarovski.com, Tel. DSW 3667
 Tanja Narr

 Mail: tanja.narr@swarovski.com, Tel. DSW 3667
 Julia Pienz

 Mail: julia.pienz@swarovski.com, Tel. DSW 3667

Wir wünschen schöne Weihnachtsfeiertage
und ein Gutes Neues Jahr 2022!

Danke an euch alle,
die ihr uns auch in diesem Jahr das Vertrauen geschenkt habt.

Mit aller Kraft setzen wir unser Engagement fort
und sind auch im neuen Jahr wieder für euch da.

Euer Team aus dem Arbeiterbetriebsrat
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Schon wieder ist ein Jahr vorüber und wie gerne wür-
den wir eine positive Bilanz ziehen und euch viele gute 
Nachrichten unter den Weihnachtsbaum legen. Leider 
sind die Zukunftsaussichten momentan nicht beson-
ders rosig (stete Teuerungen und Krisen machen uns 
das Leben schwer), und auch mit „Geschenken“ von 
Seiten unseres Betriebes schaut es nicht gut aus. Im 
Gegenteil, wir müssen sogar um alterworbene Rechte 
kämpfen, wie zum Beispiel um die Jubiläumsprämien 
für langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
 
Aber gerade in Zeiten, in denen uns ein derart rau-
er Wind entgegenweht, müssen wir umso mehr 
„zamm śtian“ und uns solidarisch zeigen. Ihr habt zum 
Beispiel mit euren großzügigen Spenden vielen Men-
schen in Notlagen geholfen. Ein großes Dankeschön  

dafür! Auch wir Betriebsräte wollen Notlagen verhin-
dern helfen, indem wir uns weiterhin tatkräftig für eure 
Rechte einsetzen. Das versprechen wir euch auch für 
das Jahr 2022, das uns hoffentlich doch einige positive 
Entwicklungen und gute Nachrichten bescheren wird. 
Bleiben wir zuversichtlich!
 
Mit besten Wünschen für ein schönes Weihnachtsfest 
und ein Gutes Neues Jahr!

 
Euer

Reinhold Happ

MITARBEITERSTAND WERK I + II PER 30.11.2021
ARBEITER  ANGESTELLTE
 Männer Frauen  Männer Frauen
Werk I  754 601 Werk I 1016 456
Werk II 52 24 Werk II 36 14

Insgesamt sind derzeit 2953 Mitarbeiter 
bei uns beschäftigt.

Zudem arbeiten 131 Leiharbeiter 
in unserer Firma.



tirolersparkasse.at/glaubanmorgen

Investieren  
Sie in eine 
lebenswerte 
Zukunft.
Mit unseren nachhaltigen Fonds.

Dies ist eine Werbemitteilung. Das Veranlagen in 
Wertpapiere birgt neben Chancen auch Risiken.

Ab 50 €

im Monat.

Filiale Wattens Kirchplatz 6, Wattens
+43 (0) 5 0100 – 71051
tirolersparkasse.at/swarovski



www.br-aktuell.at | 5

INFO 

6

7

8

9

10

15

17

18

20

25

27

29

30

31€

Kein Treuebonus
Ernst Daberto über die unso-
ziale Beendigung von Sozial-
leistungen

Wundern übers Wandern
Die Wühlmaus schüttelt den 
Kopf über firmeninterne „Wan-
derbewegungen“.

Heißes Eisen Heimbüro
Reini Happ über unzureichende 
Regelungen beim Homeoffice

Ein großes Danke
für die Spendenfreudigkeit der 
Swarovski MitarbeiterInnen

Geballte Zukunft
Hier stehen unsere tüchtigen 
Lehrlinge im Mittelpunkt.

Sicherheit geht vor
Programm und Anmeldung für 
das Lawinenseminar 2022

In die Vollen!
Ergebnisse Swarovski Betriebs-
kegeln 2021

Wunderland der Fantasie
Winterzauber in den märchen-
haften Kristallwelten.

Nachhaltig sicher?
Gibt es tatsächlich ein Pensi-
onsloch zu stopfen?

Kontinuierliche Schröpfung
Wie die Kalte Progression uns 
kalt erwischt.

Teures Wohnen
Ständig steigende Wohnungs-
preise in Tirol

Erfolg für Gewerkschaft
Kündigungsfristen für Leihar-
beiterInnen angehoben

Betriebsrats-Service
Neue Vorteilspartner mit at-
traktiven Sonderkonditionen
 
Wer gewinnt die Bikes?
Unser aktuelles Gewinnspiel 
mit tollen Preisen
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FSL Betriebsrat  Ernst Daberto

Swarovski kündigt Sozialleistung
Unternehmen enttäuscht treue MitarbeiterInnen.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern von Swarovski wurde seit jeher 
vermittelt, dass sie das Wichtigste sind 
im Unternehmen. Firmentreue wur-
de immer belohnt, langjährige erfah-
rene Mitarbeiter waren seit jeher der 
Schlüssel zum Erfolg. 2017 wurden die 
Jubiläumsgelder auf eine moderne und 
attraktive Sozi-
alleistung um-
gebaut und in 
einer Betriebs-
vereinbarung 
festgeha lten, 
beziehungswei-
se im Einklang 
mit der damals 
aktiven Ge-
schäftsführung 
u ntersch r ie-
ben. Ziel dieser 
Betriebsverein-
barung war es, Betriebstreue und Lo-
yalität von langjährigen Mitarbeitern 
zu belohnen und die Bindung an das 
Unternehmen zu stärken. 

Streichung Jubiläumsgeld
Jetzt gilt das nicht mehr, denn nun 

wurde diese Betriebsvereinbarung 
aufgekündigt. Sie endet mit 31.12.2022. 
Somit fällt für alle MitarbeiterInnen, 
die ab dem 01.01.2023 in den Genuss 
dieser Sozialleistung kommen sollten, 
diese Zahlung weg. 

Betroffen sind folgende Zahlungen:
10 Dienstjahre € 1.000,-Jubiläumsgeld
15 Dienstjahre  € 1.000,- Jubiläumsgeld
20 Dienstjahre  € 1.000,- Jubiläumsgeld
25 Dienstjahre  0,5 Monatsbezüge
30 Dienstjahre 1,5 Monatsbezüge
45 Dienstjahre  3  Monatsbezüge

Einseitige Loyalität
Wer lange, vor allem wer 30 oder so-
gar 45 Jahre für unser Unternehmen 

gearbeitet 
hat, muss 
nun erfah-
ren, dass 
langjährige 
L o y a l i t ä t 
und Treue 
n i c h t s 
mehr wert 
ist. Das ist 
mehr als be-
schämend 
und einem 
Traditions-

unternehmen wie Swarovski nicht 
würdig. Emotional entfernt sich das 
Unternehmen immer mehr von seiner 
Belegschaft, die Mitarbeiter spüren 
das auch so. Keine Erfolgsbeteiligung 
mehr und auch die steuerfreie Coro-
na Prämie wurde nicht genützt. All 

diese Dinge schaden dem (ehemals) 
guten Ruf des Unternehmens. Auf 
der anderen Seite wird jede Leistung 
als selbstverständlich angesehen: Die 
Produktionsmitarbeiter hielten die 
Stellung in der schwierigen Corona 
Zeit, jetzt werden wieder Überstun-
den ohne Ende erwartet, ja sogar an 
Sonn- und Feiertagen soll gearbeitet 
werden. Die Loyalität ist somit leider 
sehr einseitig!

Überstunden und Wochenendarbeit
Als Betriebsratsvorsitzender habe 
ich die Zurücknahme der Sozialleis-
tungs-Kündigung eingefordert, aber 
bis zum Redaktionsschluss unserer 
„br-aktuell“ noch keine Antwort 
erhalten. Sollte daran festgehalten 
werden, müssen wir uns gemeinsam 
überlegen, ob wir uns das als Mitar-
beiterInnen gefallen lassen. Überstun-
den und Wochenendarbeit kann man 
auch ablehnen. Bei der Betriebsver-
sammlung Anfang nächsten Jahres ist 
Gelegenheit, die weitere Vorgangswei-
se zu diskutieren.

Es ist enttäuschend, in welche Rich-
tung sich unser Unternehmen entwi-
ckelt, daher ist es unumgänglich, in 
Zukunft auf weitere einschneidende 
Maßnahmen vorbereitet zu sein.

Euer

Ernst Daberto
Betriebsratsvorsitzender

 STANDPUNKT

Wer lange für unser 
Unternehmen gearbeitet 
hat, muss nun erfahren, 

dass langjährige Loyalität 
und Treue nichts mehr

wert ist.
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AUS DEM BETRIEBSRAT 

Die aktuelle Auslastung sorgt dafür, dass Swarovski wieder 
fleißige Hände für die Produktion sucht.

In folgenden Abteilungen werden Mitarbeiter und Mitar-
beiterInnen eingestellt:
 • Schleifbereich
 • Glasbereich
 • Veredelung der Kristalle
 • Qualitätskontrolle

Gerne kann diese Information im Bekannten- oder Freun-
deskreis weitergegeben werden, vielleicht hilft es, den Druck 
auf Überstunden und Mehrarbeit zu senken.
Ansprechpartner für die Einstellungen ist Sandra Binna, 
Telefon 05224/500/2425 oder über
E-Mail an sandra.binna@swarovski.com.

Ab Jänner bekommen wir einen neuen Kantinenbetreiber. Der 
Vertrag von „mama-bringts“ läuft mit Jahresende aus und der 
Beirat hat beschlossen, dass die Firma Gaumenglück (ein Un-
ternehmen der Reichel & Söhne Dienstleistungsgruppe), die 
Mitarbeiterverpflegung übernimmt. Den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von „mama-bringts“, die im Haus Marie 
bzw. in der Jausen-Kantine beschäftigt sind, wird ein Über-
nahmeangebot gemacht. Bis jetzt beschäftigt Gaumenglück 
rund 70 Mitarbeiter an elf Standorten. Wir wünschen den 
neuen Betreibern Alles Gute und sind schon gespannt, ob 
unsere Gaumen wirklich glücklich werden.

Kurz und bündig
Meldungen aus dem Betrieb
• Produktionsmitarbeiter gesucht

• Neuer Kantinenbetreiber  
   Gaumenglück

WOHIN HEUTE,
WOHIN MORGEN?

Die Wühlmaus kennt sich vor lauter 
Wandern gar nicht mehr aus.

Bewegung ist gut fürs Immunsystem. Viel-
leicht ist das der Grund, warum unsere Fir-
ma aus Mitarbeitern Wanderarbeiter 
macht: Unsere Schleifer wandern vom 
Werk 2 ins Werk 1, kurz darauf wandern sie 
wieder ins Werk 2. In der Verwaltung wan-
dert man im „Wanderparadies Campus“ 
von Stock zu Stock bzw. von Ost nach West 
auf der Suche nach einem freien Schreib-
tisch. Ist keiner da, wandert man nach Hau-
se und arbeitet im Homeoffice. Aus dem 
frei zu machenden BBB wandern unsere 
Mitarbeiter wieder ins Werk 1 zu neuen 
Arbeitsplätzen. Oder die Mitarbeiter wan-
dern gekündigt zum Betriebstor hinaus, bis 
man sie bittet, zurückzukommen, weil sie 
in ihrem Metier so bewandert sind. 

Verwaltungstätigkeiten und Produktionen 
legen noch größere Wanderrouten zurück 
– sie wandern teilweise ins Ausland (u.a. 
nach Fernost, wo die Wanderarbeiter zu 
Hause sind!) Manchmal wandern sie auch 
wieder zurück nach Wattens. Die goldene 
Wandernadel ist damit nicht zu gewinnen, 
vielleicht ist überhaupt nicht so viel damit 
zu gewinnen wie sich die Verantwortlichen 
das vorgestellt haben. Aber das ständige 
Hin und Her macht einen dynamischen 
Eindruck. Als hätte da jemand einen Plan. 
Ob dieser Plan nicht besser in den Papier-
korb wandern sollte?

Das fragt sich eure Wander… äh Wühl-
maus und wünscht euch, dass das neue Jahr 
ein besseres wird als das alte war. Sonst 
wollen unsere fähigen MitarbeiterInnen ir-
gendwann noch alle auswandern!
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 AUS DEM BETRIEBSRAT

Fragwürdige Home-Office Regelungen 
Bei der Arbeitsleistung zuhause sind noch etliche Fragen zu klären.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!
 
Die aktuelle Zeit mit Corona ist schon 
seit einer geraumen Zeit für uns und 
unsere Familien nicht sehr einfach. 
Das Thema „Homeoffice“ betrifft die 
meisten von uns und stellt uns alle 
vor große Herausforderungen. Wir 
haben uns teilweise daran gewöhnt, 
und doch bekamen wir bei vielen Te-
lefonaten mit euch mit, dass euch der 
soziale Kontakt mit euren Arbeitskol-
legen und mit euren Teams fehlt.

Mit euren Feedbacks und Inputs habt 
ihr mich auch auf einige Punkte zu 
dem Thema aufmerksam gemacht, 
die ich an dieser Stelle nochmals 
ausführen möchte. Denn die aktuel-
le Regelung, die uns seitens der Firma 
vorgelegt wird und die wir noch heuer 
unterschreiben sollten, um überhaupt 
in „Homeoffice“ gehen zu können, 
lässt noch einige Fragen offen.

Problematische Einzelvereinba-
rungen
Aus meiner Sicht ist klar zu kriti-
sieren, dass die Firma mit uns keine 
Betriebsvereinbarung abschließen 

wollte, sondern lieber Einzelverein-
barungen mit den Mitarbeitern. Da 
stellt sich die Frage, wo dabei die So-
zialpartnerschaft mit der Firma bleibt 
und welchen Grund es dafür gibt. 

Die Firma spart sich einiges an Geld, 
da sie nicht mehr alle Arbeitsplät-
ze zur Verfügung stellen und in der 
Homeoffice-Zeit den Kantinenzu-
schuss nicht bezahlen muss. Die € 1,50 
pro Tag decken aber die Aufwendun-
gen zuhause nicht.

Dass im Gegenzug der Fahrtenzu-
schuss gekürzt wird, auch wenn wir 
nicht mehr alle Tage in die Firma 
fahren müssen, ist ebenfalls nicht 
ganz schlüssig. Wir können bei einer 
Monatskarte oder Jahreskarte der 
öffentlichen Verkehrsmittel ja nicht 
damit argumentieren, dass wir nur 60 
% der Leistung in Anspruch nehmen 
und daher die Differenz nicht bezahlt 
wird.

Homeoffice außerhalb Öster-
reichs
Die vorgelegte Homeoffice-Regelung 
mit ihren ganzen Problemen gilt für 

in Österreich wohnhafte Kollegen. 
Was aber gilt für die Kollegen, die aus 
Bayern oder Südtirol nach Wattens 
pendeln? Niemand weiß Bescheid und 
es ist nicht klar, wann es die Home-
office-Regelung geben wird, die wir 
letzten Endes unterschreiben sollen/
dürfen. Für die betroffenen Kollegen 
ist es unangenehm, da sie in der Luft 
hängen.

Bessere Planungssicherheit
Es bedarf auch die Zustimmung un-
serer Führungskraft, um überhaupt 
Homeoffice nutzen zu dürfen. Die 
Regelung liegt bei 60%/40% und hat 
einen Durchrechnungszeitraum von 
einer Arbeitswoche. Hier sollte man 
andenken, diesen Durchrechnungs-
zeitraum auf einen Monat auszudeh-
nen, um die Arbeitszeit in der Firma 
und auch zu Hause besser planen zu 
können.

Ich bleibe auf alle Fälle für euch bei 
dem Thema „ Homeoffice“ dran und 
werde euch darüber am Laufenden 
halten.

Euer Reini Happ
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Ein großes Danke 
an unsere Mitarbeiter
Die Swarovski-MitarbeiterInnen
sind bei Spendenaktionen sehr hilfsbereit. 

Dass Solidarität für sie kein Fremdwort ist, das haben 
die Swarovski-MitarbeiterInnen schon oft bewiesen. 
Mit ihren Spenden konnten sie vielen Menschen – 
darunter auch ehemaligen KollegInnen - helfen, die 
aus verschiedenen Gründen in Not geraten sind oder 
für eine aufwändige medizinische Behandlung Un-
terstützung brauchten.
Zuletzt war das bei der Spendenaktion „Laufen für 
Elias“ der Fall, die eine beachtliche Summe einge-
bracht hat (siehe abgebildeten Scheck). Mit dem ge-
sammelten Geld kann dem 10jährigen Elias, der an 
einer Muskelkrankheit leidet, die kostspielige Thera-
pie weiterhin ermöglicht werden. Unsere Mitarbeite-
rInnen trugen dadurch wesentlich dazu bei, dass seine 
Chancen, das Leben nicht im Rollstuhl verbringen zu 
müssen, stark gestiegen sind. 

Kleider, Schlafsäcke, Lebensmittel
Auch wenn es um Spenden zum Beispiel für den 
Vinzibus oder in Not geratene Familien geht, zeigen 
sich die Swarovski-MitarbeiterInnen großzügig. Ihre 
Bereitschaft, Obdachlosen Kleidung und Schlafsä-
cke zu spenden, ist überwältigend. Auch betätigen sie 
sich sehr engagiert bei der jährlichen vorweihnacht-
lichen Lebensmittelsammlung für obdachlose Men-
schen und in Not geratene Tiroler Familien, denen 
dadurch ein schönes Weihnachtsfest beschert wer-
den kann. 
Diese Aktion hat sich bereits so etabliert, dass sie be-
reits zum fixen Bestandteil des „innerbetrieblichen 
Advents“ gehört. Gerade in Zeiten, in denen viel von 
Egoismus und Eigennutz die Rede ist, gibt diese Hilfs-
bereitschaft Hoffnung und Zuversicht.

Dafür ein großes Dankeschön euch allen!   

WE DESIGN COOL SHADOWS
Ob Jalousie, Markise, Rollladen oder Pergola – 
Sonnen  schutzsysteme von HELLA sind mehr als 
smarte Schatten spender. Die intelligenten und tech-
nisch perfekten Systeme spielen elegant mit Licht 
und Schatten und erschaffen individuelle Raumer-
lebnisse. Dabei kommen nur bei HELLA Technologie, 
Fertigung, Beratung und Montage aus einer Hand 
direkt zu Ihnen nach Hause. www.hella.info

WE
DESIGN
COOL 
SHADOWS

Imageinserat_2021_SHADOW_Hoch.indd   5Imageinserat_2021_SHADOW_Hoch.indd   5 15.11.2021   09:59:1115.11.2021   09:59:11

AUS DEM BETRIEB 
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 UNSERE JUGEND

Die Neuen sind da! 
Gelungene Begrüßungsfeier für unseren Lehrlingszuwachs   

Die Zukunft ist gesichert, zumin-
dest was die Lehrlinge betrifft. 
Denn auch heuer haben sich wie-
der tüchtige junge Menschen für 
Swarovski entschieden und ihre 
Lehre bei uns begonnen. Im Rah-
men der Begrüßungsfeier wurden 
sie bei uns herzlich willkommen 
geheißen. Wir wünschen ihnen viel 

Glück bei ihrer Laufbahn in unse-
rem Unternehmen!

Die Verteilung schaut so aus: 
15 neue Lehrlinge in SCB 
Operations davon:
• 1 neuer Lehrling Elektrotech-
nik (Schwerpunkt Automatisie-
rungs- und Prozessleittechnik)

• 5 neue Lehrlinge Metalltech- 
nik (Schwerpunkt Maschinen-
bautechnik)
• 9 neue Lehrlinge Prozess- 
technik

Zudem haben 2021 auch zwei Lehr-
linge als Konditorin sowie als Koch 
in den Kristallwelten begonnen.

Unsere neuen Lehrlinge

Lehrlingsunterricht der anderen Art 
Besuch einer Sitzung des Tiroler Landtags
Dass man bei Swarovski über den 
Tellerrand hinausschaut, sieht man 
auch bei der Lehrlingsausbildung. 
So zum Beispiel besuchte die 3. 
Klasse Prozesstechnik mit ihrem 
Klassenvorstand Utz Pichler am 
Mittwoch, 27. Oktober, im Zuge des 
Unterrichts „Politische Bildung“ 
eine Sitzung des Tiroler Landtages. 
Ob unsere jungen Leute jetzt doch 
lieber Politiker werden wollen? 



Top-Lehrlinge „freigesprochen“
Bei der traditionellen Freisprechfei-
er der WKO (Wirtschaftskammer 
Österreich) bei der die bes-
ten Lehrlinge des Landes Ti-
rols ausgezeichnet werden, 
hat einer unserer Lehrlinge, 
Amin Gharooni Kargar, eine 
Dankesrede stellvertretend 
für alle anwesenden Lehrlin-
ge gehalten. Anhand einer 
Geschichte verdeutlichte er 
publikumswirksam, dass 
man am besten seine Ziele 

erreicht und Erfolg hat, wenn man 
sich auf das Wesentliche konzent-
riert. Genau das habe er während 

seiner Lehrzeit beherzigt. 

Folgende KollegInnen sind „Ausge-
zeichnete Lehrlinge“, d.h. sie haben 
die Lehrabschlussprüfung (LAP) im 
Jahr 2021 mit ausgezeichnetem Er-
folg abgeschlossen:

Klaus Schweinberger - Kunsttsofftechnik
Natalie Senfter – Labortechnik - Chemie

Muhammed  Satik – Metalltechnik
Rudi Mohammad - Metalltechnik

Laurin Bindlechner - Prozesstechnik
Amin Gharooni Kargar – Prozesstechnik 

Grund zum Gratulieren!
Lehrlings-Auszeichnungen und Begabtenförderungen 
Tyrol Skills: 
Im Rahmen der Begrüßungsfeier 
wurden heuer 13 Swarovski-Lehr-
linge des zweiten und dritten Lehr-
jahrs für ihre ausgezeichneten 
Leistungen im Rahmen des Lehr-
lingswettbewerbes 2021 – „Tyrol 
Skills“ geehrt. Die Lehrlinge freuten 
sich über die Anerkennung durch 
das Management-Team und des 
Betriebsrates. Insgesamt gratulie-
ren wir unseren Lehrlingen zu fol-
genden Auszeichnungen: 2 Golde-
ne Leistungsabzeichen, 6 Silberne 
Leistungsabzeichen, 2 zweite Plät-
ze, 3 dritte Plätze und im Besonde-
ren Hamid Eslami, der in Prozess-
technik den Landessieg im 2. Lehr-
jahr erreicht hat! 

Begabtenförderung:
Die Begabtenförderung ist eine Aus-
zeichnung vom Land Tirol, welche für 
besondere Leistungen von Lehrlin-
gen während der Berufsausbildung 
ausbezahlt wird. Durch die Gewäh-
rung dieser Prämie für Lehrlinge soll 
ein Leistungsanreiz sowie ein Bei-
trag zur Anhebung des allgemeinen 
Ausbildungsniveaus geschaffen wer-
den. Die Urkunden werden im Rah-
men von Übergabefeiern in den ver-
schiedenen Tiroler Bezirken persön-
lich von der Landesrätin Dr. Beate 
Palfrader übergeben.

Folgende 15 Swarovski-Lehrlinge ha-
ben im Jahr 2021 die Begabtenförde-
rung vom Land Tirol erhalten:

Name  Lehrberuf
David Neuhauser Metalltechnik-MBT
Mohammad Rudi Metalltechnik-MBT
Satik Muhammed Metalltechnik-MBT
Lukas Rainer Prozesstechnik
Markus Herzig Prozesstechnik
Amin Gharooni Kargar Prozesstechnik
Maximilian Liner Metalltechnik-MBT
Leon Weinberger  Prozesstechnik
Fabian Babl Prozesstechnik
Hamid Eslami Prozesstechnik

Sebastian Jesacher         Prozesstechnik
Leonardo Barbic  Metalltechnik-MBT
Alireza Karimi  Metalltechnik-MBT
Moser Fabian  Elektrotechnik
Oberladstätter Daniel Elektrotechnik
Klieber Lena Industriekauffrau
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   UNSERE JUGEND 
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magenta.at/5g. Member Bonus: -20% Rabatt auf die reguläre mtl. Grundgebühr. Diese Aktion ist nicht mit anderen Aktionen/bestehenden Rabatten wie 
MagentaEINS kombinierbar. Rabatt geht mit Vertragsende, Vertragsübernahme oder Tarifwechsel verloren. Nach Verlust erfolgt die Verrechnung gemäß 
besonderer Entgeltbestimmungen des gewählten Tarifs.

€0
im Tarif Mobile S

*

       

Damit wir uns auch zu Weihnachten nahe bleiben:  
5G für alle – jetzt in allen Magenta Smartphone-Tarifen.

Für Magenta 
Member-Kunden 

€ 23 
20 

mtl.*
statt € 29 mtl.
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UNSERE JUGEND 

Backstage @ Swarovski 
Informative Blicke hinter die Kulissen der Lehre

Am 4. Februar 2022 ist es wieder so-
weit: Wir laden Jugendliche und In-
teressierte zu uns ein, vor Ort auf-
schlussreiche und anregende Einbli-
cke in die Lehre bei Swarovski zu 
bekommen. Einen halben Tag lang 
können sie hinter die Kulissen ver-
schiedener technischer Lehrberufe  
schauen, sich informieren und sich 
an zahlreichen interaktiven Statio-
nen spielerisch ausprobieren.

Jede Menge Spaß für Gamer 
Hast du Lust, mit einer Virtual Rea-
lity Brille unsere Produktionspro-
zesse kennenzulernen? Wie wäre es 

mit einem Match „Tic Tac Toe“ ge-
gen einen Roboter? Oder möchtest 
du dein Geschick beim Bedienen 
einer Claw Machine testen und mit 
etwas Glück ein Präsent angeln? Wo 
dich deine Neugier bei uns auch 
hintreibt, wir freuen uns auf deinen 
Besuch!

Neu! Wissens-Quiz 
Um die Veranstaltung diese Jahr be-
sonders aktiv und interessant für 
potentielle Bewerber zu gestalten, 
können Jugendliche ihr wahres In-
teresse bei einem interaktiven Quiz 
bekunden. Es gibt tolle Preise zu ge-
winnen!

Informiert eure Freunde und Be-
kannte über den Backstage-
Event und die Lehre bei Swa-
rovski! Natürlich werden Bewer-
bungen auch ohne Besuch die-
ser Veranstaltung jederzeit ent-
gegengenommen.

Weitere Informationen unter:
lehre.swarovski.com

Sollte die Veranstaltung aufgrund der geltenden 
Sicherheitsvorschriften nicht vor Ort durchgeführt 
werden können, so wird der Event online stattfinden.

Schauen, Checken, Ausprobieren! PROGRAMM: 
Info-Stände zu den Lehrberufen
- Prozesstechnik
- Metalltechnik -
 Maschinenbautechnik
- Elektrotechnik - Anlagen- und 
 Betriebstechnik
- Elektrotechnik - Automatisie-
 rungs- und Prozessleittechnik
- Labortechnik – Chemie
- Kunststofftechnik
- Informationstechnologe -
 Systemtechnik

Führungen durch die Lehrwerk-
stätte 14h / 15h / 16h 

15minütige Impulsvorträge:
• Welche Möglichkeiten bietet 
 Swarovski?
• Was lernt ein Prozesstechnik- 
 lehrling?
• Was macht die Metalltechniklehre  
 bei Swarovski aus?
• Wie bewerbe ich mich?

*Zzgl. Servicepauschale € 29,99 jährlich. Aktivierungsentgelt € 39,99. Urheberrechtsabgabe € 3. Angebot bis 05.12.2021 bei Neuanmeldung und  
24 Monaten Mindestvertragsdauer im Tarif Mobile S um regulär € 29 mtl. Derzeit ist die Nutzung von 5G örtlich eingeschränkt verfügbar. Details: 
magenta.at/5g. Member Bonus: -20% Rabatt auf die reguläre mtl. Grundgebühr. Diese Aktion ist nicht mit anderen Aktionen/bestehenden Rabatten wie 
MagentaEINS kombinierbar. Rabatt geht mit Vertragsende, Vertragsübernahme oder Tarifwechsel verloren. Nach Verlust erfolgt die Verrechnung gemäß 
besonderer Entgeltbestimmungen des gewählten Tarifs.

€0
im Tarif Mobile S

*

       

Damit wir uns auch zu Weihnachten nahe bleiben:  
5G für alle – jetzt in allen Magenta Smartphone-Tarifen.

Für Magenta 
Member-Kunden 

€ 23 
20 

mtl.*
statt € 29 mtl.
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FREIZEIT  

Betriebsmeisterschaften Kegeln
Wieder in die Vollen getroffen!

Perfekte Schübe 
und alle Neune 
gab es auch dies-
mal wieder zuhauf 
bei der jährlichen 
Kegelmeisterschaft, 
die von der WSG 
Wattens - Sektion 

Kegeln unter Obmann Herbert Steiger ge-
meinsam mit dem Betriebsrat veranstaltet 
wurde. Vom 2. bis 12. November stellten 
Herren, Damen und Mixmannschaften 
mit großem Einsatz ihr Können unter 
Beweis. Am Freitag, den 12. November, 
fand die Preisverteilung im gemütlichen 
Ambiente der Kegelstube statt. Im An-

schluss wurden alle Kegler/Innen von den 
WSG–Sportkeglern bestens verpflegt und 
bei schwungvoller musikalischer Umrah-
mung wurde es ein gelungener Abend. Or-
ganisiert wurde der Ablauf wieder perfekt 
von unseren Sportkeglern, denen großer 
Dank gebührt. Sie treffen mit ihrem En-
gagement in die Vollen!

HERREN Mannschaft K1 K2 K3 Kegel Rang
Weerberg Oldis 1 Lieb Rainer Schweinberger Hans Obermair Helmut 878 1
Die Glasala Daberto Ernst Kahr Martin Lucic Paul 874 2
3 Generationen Köck Friedl Unterlechner Charly Stock Walter 845 3

DAMEN Mannschaft K1 K2 K3 Kegel Rang
Das starke Trio Pfister Kartin Faltner Waltraud Tiefenbrunner Herta 745 1
Die Scheinheiligen Gimpl Christl Klingenschmid Veronika Kostner Tamara 672 2
3 Engel für Charly Klingenschmid Veronika  Weissenegger Ruth Sordo Nicole 641 3

MIXED Mannschaft K1 K2 K3 Kegel Rang
Die Gschamigen Mikicevic Mirko Unterlechner Karl Schlachter Zita  849 1
Lechner & Co Lechner Helmut Tröthon Hansjörg Kirchmayr Lisi 848 2
AC/DC Stock Walter Wieser Lisi Steiger Herbert  823 3

ERGEBNIS  SWAROVSKI BETRIEBSKEGELN 2021
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FREIZEIT 

Lawinenseminar 2022
Theorie- und Praxiskurs für Einsteiger und Fortgeschrittene
Sicherheit ist oberstes Gebot – für Ski-
touren im freien Skiraum gilt das ganz 
besonders. Weil dieser Sport immer 
beliebter wird und sich viele unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
dieses Thema interessieren, veranstal-
tet der Swarovski-Betriebsrat gemein-
sam mit Sport Erler auch 2022 wieder 
ein Lawinenseminar. Vorausgesetzt, 
dass Corona nicht schon wieder einen 
Strich durch die Rechnung macht wie 
im vergangenen Jahr.  

Das zweitägige Seminar ist so aufge-
baut, dass sowohl Einsteiger als auch 
Fortgeschrittene wichtige Informatio-
nen mitnehmen und neue Kenntnisse 
erwerben können. Der praktische Teil 
wird im Rofan am Achensee stattfin-
den und wie immer sind auch diesmal 
namhafte Referenten sowie staatlich 
geprüfte Berg-und Skiführer dabei. Sie 
unterrichten in Theorie und Praxis al-
les, was man über eventuelle Lawinen-
hänge und über Erste Hilfe bei Lawi-
nenabgängen wissen muss. Anhand 

konkreter Beispiele von Lawinenun-
fällen werden bestimmte Situationen 
durchgespielt, um die Gefahrenlage 
richtig einschätzen zu können. Die 
fünf grundlegenden Lawinen-Proble-
me, über die man beim Tourengehen 
unbedingt informiert sein sollte, ste-
hen dabei im Mittelpunkt. 

Auch für erfahrene Tourengeher ist 
diese Fortbildung wichtig. Denn die 
optimale Sicherheits-Ausrüstung, die 
richtigen Verhaltensregeln und ein 
fundiertes Wissen bei der Risikoein-
schätzung tragen wesentlich dazu bei, 
dass man beim Tourengehen auf der 
sicheren Seite ist!

Donnerstag, 20.1.2022
Haus Marie Swarovski
Theoriekurs um 19:00 Uhr
Unter den anwesenden Teilnehmern 
des Theorieteiles werden hochwertige 
Tombolapreise der teilnehmenden Fir-
men verlost! Für den Theoriekurs ist 
keine Anmeldung notwendig.

Ausstellung Tourenausrüstung 
bereits ab 18.00 Uhr
Samstag, 22.1.2022
praktischer Teil im Rofan/Achensee
Sonntag, 23.1.2022
praktischer Teil im Rofan/Achensee
... oder Deluxe-Kurs über
2 Tage 11. + 12.1.2020

Voraussetzungen: geländetaugliche 
Skifahrkenntnisse
Anmeldung bis 7. Jänner 2022 bei 
Sport Erler oder beim
Arbeiterbetriebsrat Swarovski; 
05224/500 3667;
arbeiterbetriebsrat@swarovski.com

Für den Vortrag mit Rudi Mair ist kei-
ne Anmeldung notwendig und der 
Eintritt frei!

ACHTUNG! 
Es sind die zu Kursbeginn gültigen
Coronaregelungen zu beachten!

App Lawine Tirol

Frohe Weihnachten und ein Gutes neues JahrFrohe Weihnachten und ein Gutes neues Jahr
wünscht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünscht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

die die eni Servicestation eni Servicestation 
Markus Tramposch & TeamMarkus Tramposch & Team  
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 AUS DEN KRISTALLWELTEN

Ein wahres Wunderland der Fan-
tasie erwartet euch in den Swa-
rovski Kristallwelten. Im Inneren 
des ikonischen Riesen begeistert 
die neue Wunderkammer „The Art 
of Performance“ und leuchtende 
Märchenfiguren umgeben den 
Riesen im Außenbereich.

Eine lange Tradition
„The Art of Performance“ zelebriert 
die langjährige Zusammenarbeit zwi-
schen Swarovski und Hollywoods 
größten Entertainern und Künstlern. 
Von Kostümdesigns über Kreationen 
für den Roten Teppich bis hin zu glo-
balen Sportevents. Diese glanzvolle 
Geschichte wird in der neuen Wun-
derkammer, die von Fashiondesigner 
Michael Schmidt kuratiert und vom 

mehrfach ausgezeichneten Set Desig-
ner Derek McLane konzipiert wurde, 
erforscht.

Präsentiert werden neben Originalout-
fits von Elton John, Cher und Dita von 
Teese Nachbildungen von Marlene Diet-
richs Outfit aus dem Film Blonde Venus 
aus dem Jahr 1932 – übrigens das aller-
erste Mal, dass Swarovski auf der großen 
Kinoleinwand zu sehen war – von Mari-
lyn Monroes „Happy Birthday“-Kleid, 
das beim legendären Geburtstagsdinner 
von John F. Kennedy nicht nur den da-
maligen Präsidenten selbst, sondern die 
ganze Welt in Staunen versetzte, sowie 
von Katy Perrys Kronleuchterkleid von 
Moschino, welches sie bei der Met-Gala 
2019 trug. Mehr dazu unter kristallwel-
ten.com/hollywood.

Ein Wunderland der Fantasie 
Vom leuchtenden Wintermärchen bis zur funkelnden Hollywood-Party  

Sichert euch eure Online-Tickets für Familie und Freunde zum halben Preis und entdeckt gemeinsam die 
neue Wunderkammer „The Art of Performance“. Weitere Information zur Mitarbeiteraktion findet ihr auf SIA 
Wattens. Eine gute Gelegenheit, die einzigartigen Designs aus nächster Nähe zu betrachten und sich in kul-
turelle Höhepunkte der Geschichte zurückversetzen zu lassen. 
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AUS DEN KRISTALLWELTEN 

Märchenhafte Tierfiguren und ein 13 
Meter hoher Weihnachtsbaum tauchen 
den weitläufigen Garten rund um den 
Riesen in ein romantisches Licht. Aber 
nicht nur die Swarovski Kristallwelten 
verzaubern in diesem Jahr mit strah-
lenden Lichtinstallationen: Bei LUMA-
GICA Innsbruck erwarten die Besucher 
auf einem Rundweg durch den Hofgar-
ten leuchtende Highlights, inspiriert 
aus fernen Ländern. Mehr als 300 
Lichtobjekte gilt es zu entdecken. 

Tipp: Wer nach einem einfallsreichen 
Geburtstags- oder Weihnachtsge-
schenk sucht, kann mit dem Kombiti-
cket „Swarovski Kristallwelten – LU-
MAGICA Innsbruck“ gleich zwei un-
vergessliche Wintererlebnisse in einem 
verschenken. Weitere Informationen 
unter kristallwelten.com/tickets.

Magisches Leuchten für die ganze Familie
Im Riesen und Hofgarten erstrahlen märchenhafte Figuren

Mit dem Rabattcode Swarovski2021 erhalten auch in diesem Jahr alle Swarovski Mitarbeiter 20% Rabatt 
beim Kauf eines Tickets auf www.lumagica.at. Der Mitarbeiterausweis muss dann mit dem Ticket an der 
Eingangskassa vorgezeigt werden. Der Rabatt darf auch für Begleitpersonen eingelöst werden. Das Famili-
enticket ist von der Rabattaktion leider ausgenommen. LUMAGICA Innsbruck läuft noch bis 9. Januar 2021 
und ist täglich von 17:30 bis 22 Uhr geöffnet, außer am 24. Dezember 2021. Wir bitten um die Beachtung und 
Einhaltung der aktuellen behördlichen COVID-19-Bestimmungen.
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 ARBEIT & RECHT

Zuschuss aus dem Budget für 
gesellschaftliche Anliegen
Die gesamten Bundesmittel set-
zen sich zusammen aus dem oben 
genannten „Bundesbeitrag“ und 
weiteren Budgetmitteln für Aufga-
ben, die die Pensionsversicherung 
für den Staat erbringt und für die 
An- rechnung von Zeiten in der 
Pensionsversicherung, für die kei-
ne eigenen Beiträge gezahlt werden 
(können). Dabei handelt es sich um 
zweckgewidmete Beiträge für den 
sozialen Ausgleich. Dazu gehö-
ren:
• v.a. Pensionsbeiträge für Kin-

dererziehungszeiten (an-
teilig) und für Zeiten des 

Kranken- und Wochengeld-
bezuges. Ein Verzicht auf die-
se Beiträge würde schlechtere 
Pensionen für jene bedeuten, 
die sich um anderen Menschen 
kümmern oder selbst bedürftig 
sind.

•  Pensionsbeiträge für Zivil- und 
Präsenzdiener. Hier handelt 
es sich um eine originäre Fi-
nanzierungsverantwortung 
des Bundes für Zeit, die junge 
Männer für ihren Staat leisten 
(müssen).

•  Die Ausgleichszulagen: das 
ist die Aufzahlung für jene 
Pensionist/innen, die auch mit 
etwaigen anderen Einkommen 

nicht über die Mindest- schwel-
le von 1.000,48 € im Monat 
kommen. Damit wird ein Min-
desteinkommen sichergestellt 
und Altersarmut entgegenge-
wirkt.

2020 wurden für diesen beiden Po-
sitionen insgesamt rund 2,1 Mrd. 
€ aus dem Budget an die Pensions-
versicherung überwiesen, davon 
1,05 Mrd. € für die Ausgleichszu-
lagen.
Zusätzlich werden aus Bundes-
mitteln „Mindestpensionen“ (= 
Ausgleichszulagen), Zeiten der 
Kindererziehung, Kranken   und 
Wochengeldbezug oder Präsenz/
Zivildienst (mit)finanziert.

Beim Thema Pensionen sind dem 
Alarmismus keine Grenzen gesetzt. 
Insbesondere bei den Bundesmit-
teln wird bisweilen von „Pensions-
loch“ oder gar von Explosionen ge-
sprochen. Doch die Bundesmittel 
füllen kein „Loch“, sondern sind ein 

wesentliches Element der sozi-
alen Gestaltung. Die Höhe ist ge-
messen an der Wirtschaftsleistung 
seit den 70iger Jahren stabil.
Konjunkturell bedingt kommt es 
zu Schwankungen. Langfristig 
liegen die Werte für die gesamten 

Bun- desmittel, die aus dem Budget 
an die Pensionsversicherung (PV) 
überwiesen werden, zwischen 2,2 % 
und 3,4 %. Auch der aktuelle Wert 
von 3 % liegt – trotz Coronakrise – 
in diesem Rahmen.

Öffentliche Pensionen
Nachhaltig sicher

Bundesmittel sind ein fixer Bestandteil der Pensionsfinanzierung. Gemessen an der Wirtschafts leistung 
sind sie seit den 70iger Jahren weitgehend stabil.

Zusätzlich werden aus Bundesmitteln „Mindestpensionen“ (= Ausgleichszulagen), Zeiten der Kinderer-
ziehung, Kranken   und Wochengeldbezug oder Präsenz/Zivildienst (mit)finanziert.
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Extreme Unterschiede beim 
Bundesbeitrag je nach Versi-
cherten-Gruppe
Die Rolle des Bundesbeitrages ist 
auch je nach Gruppe der Ver-

sicherten sehr unterschiedlich: 
Während die Arbeitnehmer:innen 
ihre Pensionen zum allergrößten 
Teil selbst durch entsprechende 
Beiträge zahlen, werden bei den 

Selbständigen mehr als die Hälfte 
und bei den Bauern mehr als Drei-
viertel durch den Bundesbeitrag 
abgedeckt.

Privatisierung als Irrweg
Seit den 80iger Jahren wurde von 
Weltbank, OECD, aber auch der 
EU-Kommission mehr private ka-
pitalbasierte Vorsorge propagiert. 
Eine Studie der ILO zog eine ver-
nichtende Bilanz über die Pensions-
privatisierung: massiv reduzierte 
Leistungsniveaus und ein starker 

Anstieg der Altersarmut gingen mit 
explodierenden Verwaltungskosten 
einher. Von den Privatisierungen 
profitiert hat ausschließlich der Fi-
nanzsektor.
Österreich hat hingegen auf ein starkes 
öffentliches System auf Basis des Um-
lageverfahrens mit sozialem Ausgleich 
gesetzt. Dabei werden auch Phasen der 

Kinderbetreuung, Pflege oder Arbeitslo-
sigkeit berücksichtigt und Altersarmut 
stark vermindert. Die Finanzierung der 
Pensionen ist nachhaltig gesichert. An-
deren Ländern, insbesondere Deutsch-
land, gilt das österreichische System 
zunehmend als Vorbild.

Quelle: AK

Österreich ist dem Irrweg der Pensionsprivatisierung nicht gefolgt und gilt heute mit seinem sozialen und 
nachhaltigen Pensionssystem anderen Ländern als Vorbild.

Vor allem Bauern und Selbstständige profitieren in hohem Ausmaß vom Bundesbeitrag, während Arbeit-
nehmer/Innen ihre Pensionen weitgehend selbst finanzieren.
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Pensionsraub wird mit 1. Jänner 2022 wirksam
45 Arbeitsjahre sind nicht genug!

Milliardengeschenke für Reiche 
sind möglich, faire Pensionen 
nach 45 Arbeitsjahren nicht!

Die Regierungsparteien ÖVP und 
Grüne haben am Freitag, den 18.No-
vember, im Nationalrat mit den Stim-
men der NEOS vier Anträge abge-
lehnt, die zum Inhalt hatten, die ab-
schlagsfreie Pension für Langzeitver-
sicherte weiterhin zu ermöglichen.
 „45 Arbeitsjahre sind für die Bundes-
regierung nicht genug. Dass man stur 
an der Abschaffung der abschlagsfrei-
en Hacklerregelung festhält, zeigt, 
dass keinerlei Respekt vor hart arbei-
tenden Menschen vorhanden ist“, be-
tont der Vorsitzende der Produktions-
gewerkschaft, Rainer Wimmer. Wer 
ab dem 1. Jänner 2022 vor dem 65. 
Lebensjahr in Pension gehen will und 
seine 45 Arbeitsjahre nicht bereits bis 
Ende Dezember 2021 erworben hat, 
wird künftig wieder mit durch-
schnittlichen Abschlägen von 300 
Euro pro Monat bestraft. Das ist Pen-
sionsraub. Diese Personen haben ihre 
volle Leistung für das Pensionssystem 
erbracht.

Die Wiedereinführung der Abschläge 
betrifft nicht nur die Langzeitversi-
chertenpension, sondern auch die 
Schwerarbeits- sowie die Invaliditäts-
pension. Die Bundesregierung hat je-
des Maß und Ziel verloren. Selbst jene 
Menschen, die körperlich schwer ge-
arbeitet haben oder aufgrund von 
Krankheit das Regelpensionsalter 
nicht erreichen, werden von ÖVP und 
Grünen im Stich gelassen.
 
Pensionssystem ist sicher und fi-
nanzierbar 
Ende November legt die Alterssiche-
rungskommission – ein politisch be-
setztes Gremium – ihr Gutachten mit 
dem von der ÖVP gewünschten Er-
gebnis vor. Damit wird eine neuerli-
che Pensionsdebatte vom Zaun gebro-
chen, Forderungen nach weniger Pen-
sion und späterem Antritt inklusive. 
Der PRO-GE Vorsitzende stellt klar: 
„Das österreichischen Pensionssys-
tem, insbesondere das ASVG, ist si-
cher und finanzierbar. Es gibt keine 
Notwendigkeit für Einsparungen auf 
dem Rücken der arbeitenden Men-
schen. Ein faires Pensionssystem, das 

die Leistungen der Einzelnen entspre-
chend honoriert, niemanden zurück-
lässt und ein gutes Auskommen im 
Alter garantiert, ist möglich, wenn 
man es nur will.“
 
Österreich ist bei der Besteuerung von 
Vermögen im internationalen Ver-
gleich weit abgeschlagen und im Rah-
men der Steuerreform werden Groß-
unternehmen mit der Senkung der 
Körperschaftssteuer bedient, wäh-
rend ArbeitnehmerInnen nicht ein-
mal die kalte Progression abgegolten 
bekommen. „Es ist enttäuschend, dass 
die Bundesregierung lieber Milliar-
dengeschenke an Reiche vergibt, an-
statt all jenen eine Pension ohne Straf-
abschläge zu ermöglichen, die durch 
viele Jahre harte Arbeit zum Wohl-
stand Österreichs beigetragen haben. 
Für uns als Gewerkschaft ist aber 
klar: Wir werden weiterkämpfen, 
denn 45 Jahre sind genug!“, so der 
PRO-GE Vorsitzende abschließend.

Quelle: PRO GE



Wie alle Motoren des tschechischen Kleinwagens stammt der 1,5 TSI mit 110 kW (150 PS) 
aus der neuen EVO-Generation des Volkswagen Konzerns und erfüllt die strenge Emis-
sionsnorm Euro 6d. Mit ihm beschleunigt der FABIA in 8,0 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 

 • Vierzylinder mit 7-Gang-DSG treibt FABIA mit 110 kW (150 PS) an (Kraftstoffverbrauch 
    kombiniert 4,9 – 4,8 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 113 – 109 g/km)
 • Neues Topaggregat steht in den Ausstattungslinien Ambition und Style zur Wahl
 • Auf Wunsch bietet ŠKODA den FABIA ab sofort auch mit Sportfahrwerk an

ERLEBEN SIE DEN NEUEN SKODA FABIA
IN IHREM AUTOHAUS VOWA



Verhandlungserfolge für Gewerkschaft
Kündigungsfristen für LeiharbeiterInnen werden angehoben 

Die Produktionsgewerkschaft 
(PRO-GE) und die Wirtschafts-
kammer Österreich (WKÖ) ei-
nigten sich im Frühling 2021 auf 
einen neuen Kollektivvertrag 
für die Arbeitskräfteüberlas-
sung. 

Zu Beginn des Jahres forderten die 
Chefverhandler der WKÖ noch die 
Einstufung der Leiharbeit (oder auch 
„Zeitarbeit“ genannt), als „Saison-
branche“. Das hätte kürzere Kündi-
gungsfristen für überlassene Arbei-
terInnen einzementiert. Die PRO-GE 
leistete dagegen heftigen Widerstand. 

Nach harten Verhandlungen einigten 
sich die Verhandlungspartner auf ei-
nen Kompromiss: Bei einer ununter-
brochenen Beschäftigung bis zu zwölf 
Monaten beträgt die Frist derzeit 
zwei Wochen. Ab 1. Jänner 2023 wird 
sie auf drei Wochen angehoben. 

Ununterbrochene Beschäftigung
Bei der Berechnung der „ununter-
brochenen Beschäftigung“ konnte 
ebenfalls ein Verhandlungserfolg 
erzielt werden. Demnach werden 
in Zukunft alle Vordienstzeiten 
bei derselben Zeitarbeitsfirma bzw. 
bei verbundenen Unternehmen 

zur Berechnung der Kündigungs-
fristen zusammengezählt. Der 
Zeitpunkt der Lösung der letzten 
Beschäftigung darf allerdings 
nicht länger als zwölf Monate zu-
rückliegen. Diese Einigung ist 
insofern wichtig, da mehr als die 
Hälfte aller ZeitarbeiterInnen in 
der Regel nicht länger als drei Mo-
nate durchgängig beschäftigt ist. 
Die neue Bestimmung erhöht nun 
ihre Chance auf längere Kündi-
gungsfristen.

Problem einvernehmliche Lösung
Viele Zeitarbeitsfirmen umgehen je-
doch die Kündigungsfristen gänz-
lich. Sie bieten ZeitarbeiterInnen die 
sogenannte „einvernehmliche Lö-
sung des Arbeitsverhältnisses“ an. 
Die Zeitarbeitsunternehmen ködern 
die ArbeiterInnen nach Beendigung 
der Überlassung mit dem Verspre-
chen, sie bei guter Auftragslage rasch 
wiedereinzustellen. Als Konsequenz 
verzichten Zeitarbeiter jedoch auf 
Teile ihres Lohns und auf Sonder-
zahlungen. 

Unser Tipp: Eine einvernehmliche 
Lösung nur unterschreiben nach 
Rücksprache mit Betriebsrat oder 
Gewerkschaft!

Bei Kündigung durch den Arbeitgeber:Bei Kündigung durch den Arbeitgeber:
bis 12 Monate .................................... 2 Wochen (ab 1.1.2023: 3 Wochen)
bis 18 Monate .................................... 4 Wochen
bis 2 Jahre ......................................... 6 Wochen
bis 5 Jahre ......................................... 2 Monate
bis 15 Jahre ....................................... 3 Monate
bis 25 Jahre ....................................... 4 Monate
danach ................................................ 5 Monate
(Als Kündigungstermin gilt in den ersten 18 Monaten das Ende der be-
trieblichen Arbeitswoche. Nach 18 Monaten gelten als Kündigungster-
mine der fünfzehnte oder der Letzte des Kalendermonats)

Bei Kündigung durch den Arbeitnehmer/die Arbeitnehmerin:
bis 24 Monate .................................... 2 Wochen
danach ................................................ 4 Wochen
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SKI-OPTIMAL
Hochzillertal mit Spieljoch

Saisonstart:
www.hochzillertal.com – 17.12.2021
www.spieljochbahn.at – 17.12.2021

Tirol Snow Card gültig!
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Weihnachten steht vor der Tür, aber 
viele Menschen kommen dieses Jahr 
vor lauter Sorgen nicht in Feierstim-
mung. Der Grund dafür: Das Leben 
wird immer teurer. Schuld daran 
sind die explodierenden Preise. Die 
Teuerung hat ein Ausmaß erreicht, 
das über normale Preisschwankun-
gen spürbar hinausgeht. Davon be-
troffen sind alle wesentlichen Berei-
che des täglichen Lebens: Einkaufen, 
Wohnen, Heizen, Strom und Auto-
fahren. Der wöchentliche Einkauf ist 
um 6,8 Prozent teurer als im Vorjahr, 
Treibstoff um 36 Prozent und Heizen 
sowie Strom werden um 16 Prozent 
mehr kosten. 

Pendeln wird zum Luxus
Die Teuerung der Konsumentenprei-
se ist bereits im November um 4,3 
Prozent auf den höchsten Stand seit 
29 Jahren gestiegen. Im Euroraum ist 
die Inflation sogar noch höher, hier 
stieg sie auf 4,9%.
Die Preisexplosion im Energiebe-
reich verteuert nicht nur Heizkos-

ten und den Strompreis, sondern 
belastet viele Autofahrer durch stark 
erhöhte Treibstoffpreise. Draufzah-
len müssen die Pendler, denn viele 
sind auf das Auto für den Weg in die 
Arbeit angewiesen. Ob sich die Lage 
schon bald entspannt, ist eher frag-
lich. Steigen die Preise weiter, dann 
bleibt weniger Geld für den Konsum, 
das sollte auch der Wirtschaft zu 
denken geben.

Wohnen schon fast unbezahlbar
Laut AK-Studie ist für 96 Prozent 
der Tirolerinnen und Tiroler das 
Wohnen in Tirol zu teuer. Fast jeder 
Vierte gibt mittlerweile die Hälf-
te des Familieneinkommens dafür 
aus. 44 Prozent der Befragten gaben 
an, sie hätten große Sorge, sich ihre 
Wohnsituation in Zukunft nicht 
mehr leisten zu können. Das ist ein 
alarmierendes Signal!

Speziell beim Wohnen hat die Lan-
despolitik jahrelang versagt. Die 
Wohnbaugesellschaften verdienen 

sich eine goldene Nase, die Spe-
kulanten locken reiche EU-Bürger 
zum Wohnen in das Land, wo sie 
früher Urlaub gemacht haben. Für 
die Tiroler Bevölkerung bleibt eine 
unbezahlbare Wohnungsmarkt-Si-
tuation. Hier sind die Wohnungs-
preise in den letzten fünf Jahren 
um 38% gestiegen. Das ist sozial 
unverträglich. Kein Wunder, dass 
sich immer mehr Einheimische 
entscheiden (müssen), Tirol den 
Rücken zu kehren.

Wohnungspreis-Spirale stoppen
Um die Preisspirale beim Wohnen zu 
stoppen, muss an mehreren Hebeln 
angesetzt werden: Eindämmung der 
Spekulation, Mietpreisbremse, Miet-
rechtsreform. Die AK und die Sozial-
partner schlagen zudem vor: Zweck-
bindung der Wohnbauförderung, 
Forcierung des sozialen Wohnbaus, 
Einführung von Vorbehaltsflächen, 
Zweitwohnsitzabgabe und die Be-
fristung von Baulandneuwidmungen 
auf 10 Jahre. 

Wer kann sich das noch leisten?
Vor allem Tirol ist durch die steigenden Wohnpreise stark betroffen.



Die Weine sinD erhältlich bei:
Gernot lanGes-sWarovski & co  .  innstrasse 1  .  6112 Wattens

t +43 5224 55670 62  .  WWW.norton.com.ar  .  anDreas.ranDolf@Glshq.com  

EinE argEntinisch-östErrEichischE 
ErfolgsgEschichtE

 

Ende des 19. Jahrhunderts erkannte Sir Edmund James 
Palmer Norton das Potenzial des Mendoza Valleys, 
genauer gesagt der Appellation Lujan de Cuyo. 

Kurzerhand gründete er die Bodega Norton, die heute 
eines der ältesten Weingüter Argentiniens ist. Norton 
behielt mit seiner Einschätzung Recht.

Lujan de Cuyo wurde die erste klassifizierte Appellation 
in Argentinien überhaupt. Die erstklassigen Böden und 
das besondere Klima bieten exzellente Bedingungen für 
die Erzeugung von Premium-Weinen. 

1989 kam dann eine österreichische Komponente dazu: 
Gernot Langes-Swarovski besuchte das Weingut, über-
zeugte sich von den außergewöhnlichen Bedingungen 
dort und investierte als erster ausländischer Unterneh-
mer in den argentinischen Weinbau – in die Bodega 
Norton.
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Der Großteil geht einmal mehr 
an den Staat, wie eine Auswer-
tung der Agenda Austria zeigt.

Bei der kalten Progression handelt es 
sich um eine – durch die progressive 
Besteuerung – entstehende Einkom-
mensteuer- bzw. Lohnsteuer-Mehr-
belastung. Sie entsteht über die Zeit, 
wenn die Steuerstufen nicht an die 
durchschnittliche Einkommens- 
und Inflationsentwicklung ange-
passt werden.

Bei der Metallerlohnrunde im Herbst 
einigten sich die Verhandler in der 
Metallindustrie auf 3,55 Prozent mehr 
Lohn. Aber was bedeutet das konkret 
für die Beschäftigten? Ein durch-
schnittlicher vollzeitbeschäftigter Ar-
beiter in der Metallbranche verdiente 
2021 laut Angaben des Fachverbands 

der Metalltechnischen Industrie 3.124 
Euro brutto im Monat. Nach der be-
schlossenen Lohnerhöhung werden 
Arbeiter um 2,8 Prozent oder knapp 
70 Euro mehr netto pro Monat auf dem 
Gehaltszettel sehen. Die Steuer- und 
Abgabenleistung wird sich dagegen 
um 4,4 Prozent oder knapp 100 Euro 
monatlich erhöhen. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich bei den Angestellten: Deren 
Nettoentgelt steigt um 95 Euro, wäh-
rend der Staat 144 Euro monatlich 
mehr an Steuern und Abgaben kassiert.

Es wiederholt sich jedes Jahr 
dasselbe Spiel
Gewerkschaften und Arbeitgeber 
liefern sich öffentlichkeitswirksam 
einen harten Kampf um die Löh-
ne. Im abgedunkelten Hintergrund 
beobachtet der Staat das jährliche 
Feilschen mit einem Lächeln auf den 

Lippen. Bekommt er doch immer 
mehr als die Beschäftigten, egal wie 
hoch der Abschluss ausfällt“, meint 
Franz Schellhorn, Direktor der 
Agenda Austria. Wegen der schlei-
chenden Steuererhöhung nimmt 
die Steuerbelastung auch für jene 
Lohnerhöhungen zu, die nur die In-
flation abdecken, also die Kaufkraft 
der Löhne stabil halten. Der Grund 
dafür ist die kalte Progression. Wer 
also real nicht mehr verdient, zahlt 
trotzdem immer höhere Steuern.
 
Derartiges wäre in der Schweiz 
oder in Schweden undenkbar. Dort 
wachsen die Beträge, ab denen die 
jeweiligen Steuersätze greifen, mit 
der Inflation mit. So wie sich das für 
zivilisierte Volkswirtschaften gehört.

Quelle: Agenda Austria

Kalte Progression als Dauerproblem
Nur ein Teil der höheren Löhne kommt bei den Beschäftigten an



 INFO

15% Weihnachts-Special

DIE ANWENDUNG IN DER PHYSIOTHERM 
INFRAROTKABINE KANN:
· Verspannungen lösen

· Rückenschmerzen lindern

· die Durchblutung erhöhen

· die Abwehrkräfte stärken

Für alle SVAROVSKI Mitarbeiter:innen

gibt es heuer eine ganz besondere Aktion vom       
1. bis 31. Dezember 2021                                           
15% Weihnachtsbonus                                               

auf zwei unserer beliebtesten Modelle:

Ergo Balance 1 Relax Liegekabine 
Ergo Vital 2 

Ein Service der Betriebsräte

Wir freuen uns, euch zwei weitere Vorteilspartner 
mit tollen Konditionen speziell für alle Mitarbeiter 
vorzustellen:

Mit der Firma Vendeco aus Oberösterreich haben wir 
für euch einen Spezialisten für Sonnen- und Insek-
tenschutz gefunden.
Unsere Mitarbeiter erhalten 10% Rabatt bei der Be-
stellung von Plissees, Jalousien, Rollos, Lamellenvor-
hänge oder Insektenschutz nach Maß.

Die Bestellung erfolgt über den Online-Shop von 
Vendeco, genaue Infos hierzu könnt ihr auf unserer 
Homepage www.br-aktuell.at finden.

Deine Vorteile mit dem Mitarbeiterausweis

Mit Climping Skins Tirol haben wir für euch einen Top 
Vorteilspartner in Sachen Skitourenfelle! Diese könnt 
ihr direkt vom Produzenten beziehen und sind ab 
€ 60,- erhältlich!
Hineinschauen lohnt sich - www.climbing-skins.tirol.

Die Bestellung erfolgt per Tel, unter +43 676/7206700 
oder +43 676/7216422 oder per Mail unter office@clim-
bing-skins.tirol. Genaue Infos dazu findet ihr auch auf 
unserer Homepage unter www.br-aktuell.at
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Unser aktuelles Gewinnspiel
Wir verlosen zwei tolle Fahrräder und eine Sportuhr von 

FSL BETRIEBSRAT-AKTUELL
MITMACHEN UND GEWINNEN

Name: _______________________________________________________________________________________________________

Abteilung: _______________________________________________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________________________________________________  

Abgabeschluss ist der 31.1.2022 im Arbeiterbetriebsratsbüro, Barablöse ist nicht möglich. Rechtsweg ist ausgeschlossen.

M
ITMACHEN UND GEW

IN
N

ENGEWINN-
SPIEL

Günstig einkaufen und tolle Preise ge-
winnen: Wie schon in den vergangenen 
Jahren werden die Hervis-Sachleistun-
gen direkt an unsere Mitarbeiter wei-
tergegeben.
Gegen Vorlage des Mitarbeiterauswei-
ses können Kolleginnen und Kollegen 
bei der Firma HERVIS – SPORTS bis zu 
10% günstiger einkaufen. Diese Mög-
lichkeit wurde ausgiebig genutzt und als 
Dankeschön dafür stellt uns die Firma 
Hervis auch heuer wieder eine Garmin 

Sportuhr und zwei tolle Fahrräder zur 
Verfügung - ein Trekkingbike und ein 
E-Bike! Die Räder werden unter allen 
Arbeitern und Angestellten von Werk 
1 und Werk 2 verlost (Betriebsräte sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen).

Die FSL Betriebsräte bedanken 
sich bei der Firma Hervis für die 
großzügige Unterstützung und 
wünschen allen Teilnehmern viel 
Glück!



Das Weihnachtsgeld, 24. und 31.12. bezahlt arbeitsfrei, bringt dir nicht der Weihnachts-
mann! – Dies steht in deinem Kollektivvertrag für Angestellte der Glasindustrie – dieser 
wird jährlich neu von deiner Gewerkschaft GPA verhandelt. 
Heuer gibt es noch einen Urlaubsgutschein im Wert von 100 Euro und 100 % Schutz 
im Arbeitsleben für höchstens 65 Cent am Tag!

gpa.at/mitglied-werden

DAS WEIHNACHTSGELD 
BRINGT NICHT DER
WEIHNACHTSMANN!

€ 100,-
(Betrag in Worten: Euro einhundert)

www.gpa.at

URLAUBS-
GUTSCHEIN

Jetzt Mitglied werden! 
Dein Urlaubsgutschein* wartet auf dich!

Sy
m

bo
lfo

to*  Den Urlaubsgutschein gibt es bis Jahresende für deinen 
Beitritt in die Gewerkschaft GPA – ein Anmeldeformular gibt 
es bei deinem Betriebsrat oder einfach online anmelden.


